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Praktische Ratschläge.
(gdEjuEjjeuß üot S ch i m m c l unb :p a r t»

merben ju beroatjrcn. SRan löft 5 ®ratnm
Salicglfäure in 40 ©ramm SBeingeift auf, gibt
baju 50 ©ramm SCeipentinöt unb 100 ©ramm
SRicinugöl unb fdfiittelt ade« gut um, Sdiit biefer

ÎRifctjung reibt man bag ©djulfjeug, bag längere
$eit nicht gebraucht mirb, gut ein unb hebt eg

in einem nicht ïuftbicht berfcgloffenen Ort auf.

faltbaren, glänjenbcn f eg ro a r z e n
Sac! für etferne Defen fteUt man her,
inbem man ein Kilogramm Jpufjteer big beinahe

jum Sieben crgigt, bann ein Sechzehnte! Silo»
grannn pulberifierteg;;®ifenbitriot j zufügt, ©er
ubere zu ladierenbe ©eil beg öfeng mirb erroärmt
unb ber heiße Sad mittelg cineg fginfelg aufge»-
tragen, ©urch bie SBärme beg Dfeng troblnet er rafcg
ein unb erfcheint alg fefter glänjenber Ueberzug

9

3rau unb §aus
PRAKTISCHE HANDARBEITEN, ERZIEHUNGSFRAGEN, KÜCHEN REZEPTE

©er gonb beg Shamig ebenfaüg in ©oppelftäbchen mirb ange»
gädclt, er barf nicht ro.eflig fein, beshaib nimmt man bie 2 elften unb
bte 2 legten ©oppelftäbchen ber 6 ©oppelftäbchen an ben iRofetten zu-
fammen unb gädelt nur 1 ©oppelftäbchen barüber, alfo 4 ©oppelfiäb»
chen auf 6. SRan bricht am @nbc ben gaben ab, öernäht ihn unficht-
bar unb beginnt am Anfang roieber neu. SBenn ber gonb bie Sieite
ber 3 fRanbrofetten hat, mirb er mit berborgencn Stichen angefchlungen.
30 cm lange granfen zieren auf 3 Seiten ben fchönen Sharot.

©ehäcfcelter ©fjcmit.
äRaterial : 7 Stranaen 9ln!er»

feibenrooflej bünn, 1 Jpädli dir. 6.

Siefer pracgtboHe Sharol mirb
in ©oppelftäbchen mit nur einem
Umfchlag gearbeitet, ©er ©runb»
ton ift beige, bie fRofetten in 3
üerfchiebeuen fRoftfarben abgetönt.
!).'ian arbeitet zurerft bie SRafetten,
mclche im Ouabrat 15 cm meffen.
SBenütigt merben für bie Sänge
(fRüctenbreite) 10 unb für bte beiben
feitlichen Genben je 3 fRofetten. 93e»

gönnen mirb mit bem innern ©ei!
ber fRofette.

1. ©our: 8 Suftmafchen Inder,
Zum fRing fchließen, 4 Suftmafchen
unb 5 ©oppelftäbchen bilben bie erfte
Stäbchengruppe, 4 Suftmafchen, 6
©oppelftäbchen, fo 4 mat, bann 4
Suftmafchen unb bie ©our fcgließcn,
gaben einziehen unb befeftigen.

2. ©our : 1 flRafchc auf baê
•ftädli, 6 ©oppelftäbchen um bie
Suftmafchen boriger ©our, 4 Suft»
tnnfehen, 6 ©oppelftäbchen um bie»
felben Suftmafchen, 2 Suftmafchen,
6 ©oppelftäbchen um bie folgenben
Suftmafchen boriger ©our, uf.ro.,
fobaß man, mie im föilb etficf)tlicb,
4 mal 12 ©oppelftäbchen hat mit
je 4 Suftmafchen bazmifchcn (®cfc)
unb getrennt buret) 2 Suftmafchen,
3n ber gatbcnfolgc merben bie 2

folgenben ©ouren ebenfo getjäcfelt,
nur baß bann immer 1 ©oppelftäb»
chengruppe tnegr gemacht mirb, in
ber 4. ©our pro Seite 4 mal 6 ©oppelftäbchen. ®ie folgenben IRofetten
merben in ber legten ©our mit 2 feften SKafcgett utn bie 2 Suftmafchen
einer fertigen fRofette fofort angefchlungen. —

$ag ÜRatcrial fann bei Qfclin, ©ürler & So. 91. »@. Sern,
KRar!tgaffe 8 bezogen merben, roo auch jebe meitere 91ugfunft gerne
erteilt rotrb. f

praktische Ratschläge.
Schuhzeug vor Schimmel und Hart-

werden zu bewahren. Man löst ö Gramm
Salicylsäure in 40 Gramm Weingeist auf, gibt
dazu S0 Gramm Terpentinöl und 100 Gramm
Ricinusöl und schüttelt alles gut um. Mit dieser

Mischung reibt man das Schuhzeug, das längere
Zeit nicht gebraucht wird, gut ein und hebt es
in einem nicht luftdicht verschlossenen Ort auf.

Haltbaren, glänzenden schwarzen
Lack für eiserne Oefen stellt man her,
indem man ein Kilogramm Holzteer bis beinahe

zum Sieden erhitzt, dann ein Sechzehntel Kilo-
gramin pulverisiertes^Eisenvitriolj zufügt. Der
obere zu lackierende Teil des Ofens wird erwärmt
und der heiße Lack mittels eines Pinsels aufge-
tragen. Durch die Wärme des Ofens trocknet er rasch
ein und erscheint als fester glänzender Ueberzug

Frau und Haus

Der Fond des Shawls ebenfalls in Doppelstäbchen wird ange-
häckelt, er darf nicht wellig sein, deshalb nimmt man die 2 eisten und
die 2 letzten Doppelstäbchen der 6 Doppelstäbchen an den Rosetten zu-
sammen und häckelt nur 1 Doppelstäbchen darüber, also 4 Dvppelstäb-
chen auf 6. Man bricht am Ende den Faden ab, vernäht ihn unsicht-
bar und beginnt am Ansang wieder neu. Wenn der Fond die Bieite
der 3 Randrvsetten hat, wird er mit verborgenen Stichen angeschlungen.
30 cm lange Fransen zieren aus 3 Seiten den schönen Shawl.

Gehäckelter Shawl.
Material: 7 Strängen Anker-

seidenwolle,^ dünn, 1 Häckli Nr. 6.

Dieser prachtvolle Shawl wird
in Doppelstäbchen mit nur einem
Umschlag gearbeitet. Der Grund-
toil ist beige, die Rosetten in 3
verschiedenen Rostfarben abgetönt.
Man arbeitet zurerst die Rosetten,
welche im Quadrat IS cm messen.

Benötigt werden für die Länge
fRückenbreite) 10 und für die beiden
seitlichen Enden je 3 Rosetten. Be-
gönnen wird mit dem innern Teil
der Rosette.

1. Tour: 8 Luftmaschen locker,
zum Ring schließen, 4 Luftinnschen
und S Doppelstäbchen bilden die erste
Stäbchcngruppe, 4 Luftmaschen, 6
Doppelstäbchen, so 4 mal, dann 4
Luftinnschen und die Tour schließen,
Faden einziehen und befestigen.

2. Tour: 1 Masche auf das
Häckli, 6 Doppelstäbchen um die
Luftmaschen voriger Tour. 4 Luft-
Maschen, 6 Doppelstäbchen um die-
selben Luftmaschen, 2 Luftinnschen,
g Doppelstäbchen um die folgenden
Lustmascheu voriger Tour, u s. w,
svdaß man, wie im Bild eisichtlich,
4 mal 12 Doppelstäbchen hat mit
je 4 Luftmaschen dazwischen (Ecke)
und getrennt durch 2 Luftinnschen,
In der Farbcnfolge werden die 2

folgenden Touren ebenso gehäckelt,
nur daß dann immer 1 Doppelstäb-
chengruppe mehr gemacht wird, in
der 4. Tour pro Seite 4 mal ö Doppelstäbchen. Die folgenden Rosetten
werden in der letzten Tour mit 2 festen Maschen um die 2 Luftmaschen
einer fertigen Rosette sofort angeschlungen. —

Das Material kann bei Jselin, Türler «k Co. A.-G. Bern,
Mnrktgasse 8 bezogen werden, wo auch jede weitere Auskunst gerne
erteilt wird. ^
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